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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Abschei-
dung von Kohlendioxid mit einem ersten Absorptionspro-
zess, einem Verbrennungsprozess, einem zweiten Ab-
sorptionsprozess und einem Desorptionsprozess. Die
Erfindung betrifft außerdem eine Gasturbinenanlage mit
einer Gasturbine, die brennstoffseitig an eine Brenngas-
leitung angeschlossen ist, und deren Abgaskanal mit ei-
ner nachgeschalteten Kohlendioxid-Abscheidevorrich-
tung verbunden ist.
[0002] Bei fossilbefeuerten Kraftwerksanlagen zur Er-
zeugung elektrischer Energie entsteht durch die Ver-
brennung eines fossilen Brennstoffes ein kohlendioxid-
haltiges Abgas. Zur Vermeidung bzw. zur Verringerung
von Kohlendioxid-Emissionen muss Kohlendioxid aus
den Abgasen abgetrennt werden. Zur Abtrennung von
Kohlendioxid aus einem Gasgemisch sind allgemein ver-
schiedene Methoden bekannt.
[0003] Insbesondere zum Abtrennen von Kohlendio-
xid aus einem Abgas nach einem Verbrennungsprozess
(Post Combustion CO2 Capture, Post Cap) ist die Me-
thode der Absorption-Desorption gebräuchlich. In
großtechnischem Maßstab wird Kohlendioxid dabei bei-
etwa Atmosphärendruck mit einem Absorptionsmittel
aus dem Abgas herausgewaschen. In einem klassischen
Absorptions-Desorptions-Prozess wird das Abgas in ei-
ner Absorptionskolonne mit einem selektiven Lösungs-
mittel als Absorptionsmittel in Kontakt gebracht. Dabei
wird Kohlendioxid von dem Lösungsmittel absorbiert.
Das nun mit Kohlendioxid angereicherte Lösungsmittel
wird zur Abtrennung des Kohlendioxids und Regenerie-
rung in einen Desorptionskolonne geleitet. Das Lösungs-
mittel wird erwärmt (evtl. auch entspannt), wobei Koh-
lendioxid wieder desorbiert wird und ein regeneriertes
Lösungsmittel gebildet wird. Das regenerierte Lösungs-
mittel wird erneut zur Absorberkolonne geleitet, wo es
wieder Kohlendioxid aus dem kohlendioxidhaltigen Ab-
gas aufnehmen kann. Gebräuchliche Absorptionsmittel
zeigen eine gute Selektivität und eine hohe Kapazität für
das abzutrennende Kohlendioxid. Besonders gut eignen
sich Absorptionsmittel, die auf Aminen basieren wie z.B.
Monoethanolamin. Auch in der chemischen Industrie
werden in der Regel Aminlösungen als Absorptionsmittel
eingesetzt.
[0004] Zum Abtrennen von Kohlendioxid vor dem Ver-
brennungsprozess ist das Pre-Combustion CO2 Capture
(Pre Cap) Verfahren gebräuchlich, bei dem ein CO-Shift
und eine physikalische Kohlendioxid-Wäsche unter er-
höhtem Druck erfolgt (IGCC-Konzept).
[0005] Bei Nutzung von Standard-Erdgas als Brenn-
stoff für eine Gasturbine findet die Abtrennung von Koh-
lendioxid aus dem Abgas bevorzugt nach Verbrennung
in einer standardisierten Gasturbine mit Vormischver-
brennung statt. Standard-Erdgas zeichnet sich dabei
durch einen entsprechend hohen Brennwert und einen
niedrigen Anteil an inerten Gasen (z.B. Stickstoff oder
Kohlendioxid) aus.

[0006] Liegt hingegen ein so genanntes schwaches
Erdgas vor, welches einen hohen Anteil an inerten Gasen
beinhaltet, wie z.B. hoch-Kohlendioxid-haltiges Erdgas
(z. B. 30 bis 70% Kohlendioxidgehalt), muss dieses erst
für die Verbrennung in einer standardisierten Gasturbine
konditioniert werden.
[0007] Dazu kann z.B. dem schwachen Erdgas hoch-
wertiges Erdgas zugemischt und somit auf einen Me-
thangehalt angereichert werden, der die Verbrennung in
einer standardisierten Gasturbine erlaubt. Auch ist es
möglich, über eine Verbrennung mit Sauerstoff und nach-
folgender Kondensation von Wasser eine Verbrennung
eines schwachen Erdgases in einer standardisierten
Gasturbine zu erlauben. Diese Varianten erfordern aber
einen hohen Aufwand und zusätzliche Gase.
[0008] Alternativ besteht die Möglichkeit, die Gastur-
bine speziell an das niederkalorische, schwache Erdgas
anzupassen. Dies kann aber je nach Maschinentyp einen
enormen Entwicklungsaufwand bedeuten.
[0009] EP 1 391 669 beschreibt einen CO2-Absorpti-
onsprozess für Erdgas und einen CO2-Absorptionspro-
zess für Abgas, die parallel zueinander geschaltet sind.
[0010] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung anzugeben, die einerseits die
Verwendung eines schwachen Erdgases mit einer stan-
dardisierten Gasturbine erlaubt, und andererseits die Ab-
scheidung des durch die Verbrennung entstehenden
Kohlendioxids gewährleistet.
[0011] Bezüglich des Verfahrens wird die Aufgabe der
Erfindung gelöst durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0012] Die Erfindung geht dabei von der Überlegung
aus, ein hoch-Kohlendioxid-haltiges Erdgas zunächst
vor dem Verbrennungsprozess einem Kohlendioxid-Ab-
scheideprozess zu unterziehen. Dabei wird durch einen
chemischen Absorptionsprozess das in dem Erdgas ent-
haltene Kohlendioxid weitgehend durch ein Lösungsmit-
tel absorbiert. Somit steht für den nachgeschalteten Ver-
brennungsprozess ein Kohlendioxid-abgreichertes Erd-
gas zur Verfügung. Das durch die Verbrennung des Erd-
gases entstehende Kohlendioxid wird in einem nachge-
schalteten Abscheideprozess absorbiert. Der Abschei-
deprozess besteht dabei aus einem Absorber, in dem
das Abgas durch ein Lösungsmittel gewaschen wird, und
einem Desorber. Erfindungsgemäß wird dem Desorber
das nunmehr mit Kohlendioxid angereicherte Lösungs-
mittel aus dem der Verbrennung vorgeschalteten und
dem der Verbrennung nachgeschalteten Absorptions-
prozess zusammen zugeführt.
[0013] Die Erfindung besteht somit zum Einen darin,
einen dem Verbrennungsprozess vorgeschalteten Ab-
sorberprozess besonders vorteilhaft mit einem dem Ver-
brennungsprozess nachgeschalteten Absorberprozess
zu kombinieren. Der gestufte Absorptionsprozess, der
bei unterschiedlichen Drücken ablaufen kann, wird zu-
dem besonders vorteilhaft miteinander verschaltet, so-
dass für beide Absorberprozesse nur ein Lösungsmittel
und nur ein Desorptionsprozess installiert werden muss.
Der dem Verbrennungsprozess vorgeschaltete Absorp-
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tionsprozess kann aufgrund des erhöhten Druckniveaus
auch deutlich kompakter ausgeführt werden.
[0014] Durch die Erfindung ist es damit möglich, auch
bei Vorliegen eines stark Kohlendioxid-haltigen Brenn-
oder Erdgases eine standardisierte Gasturbine mit Vor-
mischverbrennersystemen einzusetzen. Dadurch kön-
nen geringere NOx Emissionen erzielt werden. In Kom-
bination mit der Abscheidung aus dem Abgas ist eine
signifikant Reduktion der Gesamtemission zu erwarten.
Insgesamt können durch die Erfindung sehr Kohlendio-
xidhaltige Brenn- oder Erdgase verwendet werden, mit
insgesamt hohem Kohlendioxid-Abscheidegrad. Da-
durch lassen sich die Investitions- und Betriebskosten
einer entsprechenden Anlage im Vergleich zum Stand
der Technik deutlich reduzieren.
[0015] In der Erfindung wird der dem Verbrennungs-
prozess vorgeschlatete erste Absorptionsprozess bei ei-
nem höheren Druck betrieben, als der dem Verbren-
nungsprozess nachgeschaltete zweite Absorptionspro-
zess. Dadurch kann der erste Absorptionsprozess auf
dem Druck betrieben werden, auf dem sich das angelie-
ferte Brenn- oder Erdgas befindet, z.B. wie es nach För-
derung aus dem Gasfeld in der Anlage ankommt. Vor-
zugsweise liegen derartige Gasdrücke zwischen 20 und
30 bar. Bei entsprechend niedrigem Druckniveau des
Brenn- oder Erdgases kann die erste Absorptionspro-
zess auch im Niederdruckbereich (in etwa atmosphäri-
scher Druck) ausgeführt werden. Das durch den ersten
Absorptionsprozess abgereicherte Brenngas muss in
diesem Fall aufgrund des geringeren Massenstroms an-
schließend auf den für den Verbrennungsprozess not-
wendigen Druck verdichtet werden. Der zweite Absorp-
tionsprozess sowie der Desorptionsprozess werden vor-
zugsweise bei in etwa atmosphärischem Druck betrie-
ben.
[0016] In einer vorteilhaften Weiterentwicklung des er-
findungsmäßen Verfahrens wird die erforderliche Wärme
für den Desorptionsprozess durch den Verbrennungs-
prozess bereit gestellt. Dazu wird dem Abgaskanal über
einen Wärmetauscherprozess Wärme entnommen, und
dem Desorptionsprozess zugeführt. Auf diese Weise
kann der Desorptionsprozess sinnvoll durch in der Anla-
ge verfügbare (überschüssige) Energie betrieben wer-
den.
[0017] Zweckmäßigerweise wird das Lösungsmittel,
welches den Desorptionsprozess regeneriert wieder ver-
lässt, in den ersten Teilstrom, der dem ersten Absorpti-
onsprozess zugeführt wird, und den zweiten Teilstrom,
der dem zweiten Absorptionsprozess zugeführt wird, auf-
geteilt.
[0018] Das Verfahren kommt in einem Gasturbinen-
oder Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerk zum Einsatz.
Dabei umfasst das Kraftwerk eine Gasturbine, eine der
Gasturbine nachgeschaltete Kohlendioxid-Abscheide-
vorrichtung und einen der Gasturbine vorgeschaltete
ersten Absorber.
[0019] Als Lösungsmittel für die Absorption von Koh-
lendioxid kommt vorzugsweise eine wässrige Aminosäu-

resalzlösung zum Einsatz. Prinzipiell sind aber auch an-
dere Lösungsmittel denkbar.
[0020] Die auf eine Vorrichtung gerichtete Aufgabe der
Erfindung wird gelöst durch die Merkmale des Anspruchs
5.
[0021] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen Verfah-
rens näher erläutert.
[0022] FIG 1 zeigt ein Verfahren 1 zur Abscheidung
von Kohlendioxid, und umfasst im Wesentlichen einen
ersten Absorptionsprozess 2, einen Verbrennungspro-
zess 3, einen zweiten Absorptionsprozess 4 und einen
Desorptionsprozess 5. Der erste Absorptionsprozess 2
umfasst einen ersten Absorber 24 dem über eine Brenn-
gasleitung 22 ein hoch Kohlendioxid-haltiges Erdgas 6
zugeführt wird. Dem ersten Absorber 24 wird zudem über
einem ersten Teilstrom 7 ein Lösungsmittel 9 zugeführt.
Das Kohlendioxid aus dem Erdgas 6 wird durch das Lö-
sungsmittel 9 unter Druck absorbiert, sodass den ersten
Absorptionsprozess einerseits über die Brenngasleitung
22 ein Kohlendioxid-abgereichertes Erdgas 10 unter ho-
hem Druck verlässt, und andererseits ein Kohlendioxid-
angereichertes Lösungsmittel 11 ausgeleitet wird.
[0023] Das Kohlendioxid-abgereicherte Erdgas 10
wird nun dem Verbrennungsprozess 3 zugeführt, der Be-
standteil einer Gasturbinenanlage 20 ist, und eine Gas-
turbine 21 umfasst. Durch die Verbrennung des Kohlen-
dioxid-abgereicherten Erdgases 10 entsteht ein Kohlen-
dioxid-haltiges Abgas 12, dass über einen Abgaskanal
28 dem zweiten Absorptionsprozess 4 zugeführt wird. In
den Abgaskanal 28 kann ein Dampferzeugerprozess ge-
schaltet sein, der Dampf für eine Dampfturbine erzeugt.
[0024] Der zweite Absorptionsprozess 4 umfasst einen
zweiten Absorber 26, in den das Kohlendioxid-haltiges
Abgas 12 zusammen mit einem Lösungsmittel 9, über
einen zweiten Teilstrom 8, zugeführt wird. Das Kohlen-
dioxid aus dem Kohlendioxid-haltigen Abgas 12 wird
durch das Lösungsmittel 9 unter im wesentlichen atmos-
phärischem Druck absorbiert, sodass aus dem zweiten
Absorptionsprozess 4 einerseits ein weitgehend von
Kohlendioxid gereinigtes Abgas 13, und andererseits ein
Kohlendioxid-angereichertes Lösungsmittel 11 ausgelei-
tet wird.
[0025] Das Kohlendioxid-angereicherte Lösungsmittel
11 aus dem ersten Absorptionsprozess 2 und dem zwei-
ten Absorptionsprozess 4 wird zusammen dem Desorp-
tionsprozess 5 zugeführt. Der Desorptionsprozess um-
fasst einen Desorber 25, in dem das Kohlendioxid-ange-
reicherte Lösungsmittel ausgekocht wird, wobei Kohlen-
dioxid desorbiert wird. Aus dem Desorptionsprozess wird
ein abgetrenntes Kohlendioxid 14 und ein Lösungsmittel
9 ausgeleitet, das regeneriert ist.
[0026] Die Heizenergie 15 zur Beheizung des Desor-
bers 25 wird über eine Leitung 30 dem heißen Kohlen-
dioxid-haltiges Abgas 12 entnommen. Dazu wird die Hei-
zenergie über einen Sumpfkocher 29 im Wärmetausch
dem Desorber zugeführt.
[0027] Der dem Verbrennungsprozess 3 nachgeschal-
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tete zweite Absorptionsprozess 4 und der Desorptions-
prozess 5 bilden dabei alleine für sich eine Kohlendioxid-
Abscheidevorrichtung, wie sie als Post-Combustion CO2
Capture Prozess bekannt ist.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Abscheidung von Kohlendioxid (1),
bei dem

- in einem ersten Absorptionsprozess (2) Koh-
lendioxid durch in Kontakt bringen eines zuge-
führten Kohlendioxid-haltigen Erdgas (6) mit ei-
nem ersten Teilstrom (7) eines Lösungsmittels
(9) absorbiert wird, wobei ein Kohlendioxid-ab-
gereichertes Erdgas (10) und Kohlendioxid-an-
gereichertes Lösungsmittel (11) gebildet wird,
- in einem Verbrennungsprozess (3) einer Gas-
turbine (21) das Kohlendioxid-abgereicherte
Erdgas (10) verbrannt wird, wobei ein Kohendi-
oxid-haltiges Abgas (12) gebildet wird,
- in einem zweiten Absorptionsprozess (4) Koh-
lendioxid durch in Kontakt bringen des Kohlen-
dioxid-haltigen Abgas (12) mit einem zweiten
Teilstrom (8) des Lösungsmittels (9) absorbiert
wird, wobei ein von Kohlendioxid gereinigtes
Abgas (13) und Kohlendioxid-angereichertes
Lösungsmittel (11) gebildet wird, wobei
der erste Absorptionsprozess (2) bei einem ers-
ten Druck (P1) durchgeführt wird, und wobei der
Druck (P1) dem Druck des zugeführten Kohlen-
dioxid-haltigen Erdgases (6) entspricht, und hö-
her eingestellt wird, als ein im zweiten Absorp-
tionsprozess (4) eingestellter Druck (P2),
- in einem Desorptionsprozess (5) der erste Teil-
strom (7) und der zweite Teilstrom (8) des Koh-
lendioxidangereicherten Lösungsmittels (11)
zusammengeführt und Kohlendioxid (14) durch
Zufuhr von Heizenergie (15) desorbiert wird, wo-
bei Kohlendioxid-abgereichertes Lösungsmittel
(9) gebildet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem die Heizenergie
(15) für den Desorptionsprozess (5) dem Kohendi-
oxid-haltigen Abgas (12) entzogen wird.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, bei
dem das Lösungsmittel (9) in den ersten Teilstrom
(7) und den zweiten Teilstrom (8) aufgeteilt wird, wo-
bei der erste Teilstrom (7) dem ersten Absorptions-
prozess (2) und der zweite Teilstrom (8) dem zweiten
Absorptionsprozess (4) zugeführt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, ge-
kennzeichnet durch die Anwendung in einer Gas-
turbinen-Kraftwerksanlage mit einer Gasturbine
(21), einer nachgeschalteten Kohlendioxid-Abschei-

devorrichtung (23), und einem der Gasturbine vor-
geschalteten ersten Absorber (24).

5. Gasturbinenanlage (20) mit einer Gasturbine (21),
die brennstoffseitig an eine Brenngasleitung (22),
insbesondere an eine Erdgasleitung angeschlossen
ist, und deren Abgaskanal (28) mit einer nachge-
schalteten Kohlendioxid-Abscheidevorrichtung (23)
verbunden ist, wobei die Kohlendioxid-Abscheide-
vorrichtung (23) einen zweiten Absorber (26) und
einen Desorber (25) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
in die Brenngasleitung (22) ein erster Absorber (24)
geschaltet ist, der über eine Absorptiosmittelleitung
(27) mit dem Desorber (25) verbunden ist, und wobei
der erste Absorber (24) ein Hochdruckabsorber ist,
der für den Druck der Erdgasleitung (22) ausgelegt
ist, und der zweite Absorber (26) ein Niederdruckab-
sorber ist, der für in etwa Atmosphärendruck ausge-
legt ist.

6. Gasturbinenanlage (20) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Desorber (25) einen
Sumpfkocher (29) umfasst, und dass in den Abgas-
kanal ein Wärmetauscher geschaltet ist, der mit dem
Sumpfkocher (29) über eine Leitung (30) verbunden
ist, sodass Wärme aus dem Abgaskanal (28) in den
Desorber (25) übertragbar ist.

7. Gas- und Dampfturbinenanlage umfassend eine
Gasturbinenanlage (20) nach einem der Ansprüche
5 oder 6, mit einem der Gasturbine (21) abgasseitig
nachgeschalteten Kessel und einer über den Kessel
angetriebenen Dampfturbine.

Claims

1. Method for capturing carbon dioxide (1), in which

- in a first absorption process (2) carbon dioxide
is absorbed by bringing a supplied carbon diox-
ide-containing natural gas (6) into contact with
a first sub-stream (7) of a solvent (9), a carbon
dioxide-depleted natural gas (10) and carbon di-
oxide-enriched solvent (11) being formed,
- in a combustion process (3) of a gas turbine
(21) the carbon dioxide-depleted natural gas
(10) is combusted, a carbon dioxide-containing
flue gas (12) being formed,
- in a second absorption process (4) carbon di-
oxide is absorbed by bringing the carbon diox-
ide-containing flue gas (12) into contact with a
second sub-stream (8) of the solvent (9), a flue
gas (13) purified of carbon dioxide and carbon
dioxide-enriched solvent (11) being formed,
- the first absorption process (2) being carried
out at a first pressure (P1), and the pressure
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(P1) corresponding to the pressure of the sup-
plied carbon dioxide-containing natural gas (6),
and being set higher than a pressure (P2) set in
the second absorption process (4),
- in a desorption process (5) the first sub-stream
(7) and the second sub-stream (8) of the carbon
dioxide-enriched solvent (11) are brought to-
gether and carbon dioxide (14) is desorbed
through the input of thermal energy (15), carbon
dioxide-depleted solvent (9) being formed.

2. Method according to Claim 1, in which the thermal
energy (15) for the desorption process (5) is extract-
ed from the carbon dioxide-containing flue gas (12).

3. Method according to one of Claims 1 or 2, in which
the solvent (9) is subdivided into a first sub-stream
(7) and a second sub-stream (8), the first sub-stream
(7) being supplied to the first absorption process (2)
and the second sub-stream (8) being supplied to the
second absorption process (4).

4. Method according to one of Claims 1 to 3, charac-
terized by use in a gas turbine power plant with a
gas turbine (21), a downstream carbon dioxide cap-
ture device (23), and a first absorber (24) arranged
upstream of the gas turbine.

5. Gas turbine plant (20) with a gas turbine (21), which
is connected on the fuel side to a fuel gas line (22),
in particular to a natural gas line, and the flue gas
duct (28) of which is connected to a downstream
carbon dioxide capture device (23), the carbon diox-
ide capture device (23) comprising a second absorb-
er (26) and a desorber (25),
characterized in that a first absorber (24) is con-
nected into the fuel gas line (22), which first absorber
is connected to the desorber (25) via an absorbent
line (27), and the first absorber (24) being a high
pressure absorber, which is designed for the pres-
sure of the natural gas line (22), and the second ab-
sorber (26) being a low pressure absorber, which is
designed for around atmospheric pressure.

6. Gas turbine plant (20) according to Claim 5, char-
acterized in that the desorber (25) comprises a re-
boiler (29), and in that a heat exchanger is connect-
ed into the flue gas duct, which heat exchanger is
connected to the reboiler (29) via a line (30), such
that heat from the flue gas duct (28) may be trans-
ferred into the desorber (25).

7. Gas and steam turbine plant comprising a gas tur-
bine plant (20) according to one of Claims 5 or 6,
with a boiler arranged downstream of the gas turbine
(21) on the flue gas side and a steam turbine driven
by means of the boiler.

Revendications

1. Procédé de séparation du dioxyde de carbone (1),
dans lequel

- dans une première opération (2) d’absorption,
on absorbe du dioxyde de carbone en mettant
un gaz (6) naturel contenant du dioxyde de car-
bone apporté en contact avec un premier cou-
rant (7) partiel d’un solvant (9), en formant du
gaz (10) naturel appauvri en dioxyde de carbone
et du solvant (11) enrichi en dioxyde de carbone,
- dans une opération (3) de combustion d’une
turbine (21) à gaz, on brûle le gaz (10) naturel
appauvri en dioxyde de carbone, en formant un
gaz (12) d’échappement contenant du dioxyde
de carbone,
- dans une deuxième opération (4) d’absorption,
on absorbe du dioxyde de carbone en mettant
du gaz (12) d’échappement contenant du dioxy-
de de carbone en contact avec un deuxième
courant (8) partiel du solvant (9), en formant un
gaz (13) d’échappement épuré de dioxyde de
carbone et du solvant enrichi en dioxyde de car-
bone, dans lequel
- on effectue la première opération (2) d’absorp-
tion à une première pression (P1) et la pression
(P1) correspond à la pression du gaz (6) naturel
contenant du dioxyde de carbone apporté et est
réglé à une valeur plus grande qu’une pression
(P2) établie dans la deuxième opération (4)
d’absorption,
- on réunit dans une opération (5) de désorption,
le premier courant (7) partiel et le deuxième cou-
rant (8) partiel du solvant (11) enrichi en dioxyde
de carbone et, par apport d’énergie (15) calori-
fique, on désorbe du dioxyde (14) de carbone
en formant du solvant (9) appauvri en dioxyde
de carbone.

2. Procédé suivant la revendication 1, dans lequel on
soutire l’énergie (15) calorifique pour l’opération (5)
de désorption du gaz (12) d’échappement contenant
du dioxyde de carbone.

3. Procédé suivant la revendication 1 ou 2, dans lequel
on sépare le solvant (9) en le premier courant (7)
partiel et en le deuxième courant (8) partiel, le pre-
mier courant (7) partiel étant envoyé à la première
opération (2) d’absorption et le deuxième courant (8)
partiel à la deuxième opération (4) d’absorption.

4. Procédé suivant l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé par l’utilisation dans une centrale électri-
que à turbine à gaz ayant une turbine à gaz (21), un
dispositif (23) de séparation de dioxyde de carbone
monté en aval et un premier absorbeur (24) monté
en amont de la turbine à gaz.
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5. Installation (20) à turbine à gaz, comprenant une tur-
bine (21) à gaz, qui est raccordée du côté du com-
bustible à un conduit (22) de gaz combustible, no-
tamment à un conduit de gaz naturel, et dont le canal
(28) d’échappement communique avec un dispositif
(23) de séparation de dioxyde de carbone en aval,
le dispositif (23) de séparation de dioxyde de carbo-
ne comprenant un deuxième absorbeur (26) et un
désorbeur (25),
caractérisée en ce que
il est monté dans le conduit (22) pour du gaz com-
bustible un premier absorbeur (24), qui communique
avec le désorbeur (25) par un conduit (27) d’agent
d’absorption et dans lequel le premier absorbeur (24)
est un absorbeur de haute pression conçu pour la
pression du conduit (22) pour le gaz naturel et le
deuxième absorbeur (26) est un absorbeur de basse
pression conçu pour à peu près la pression atmos-
phérique.

6. Installation (20) à turbine à gaz suivant la revendi-
cation 5, caractérisée en ce que le désorbeur (25)
comprend un rebouilleur (29) et en ce qu’il est monté
dans le canal des gaz d’échappement un échangeur
de chaleur, qui communique avec le rebouilleur (29)
par un conduit (30) de manière à pouvoir transmettre
de la chaleur du canal (28) pour les gaz d’échappe-
ment au désorbeur (25).

7. Installation de turbine à gaz et de turbine à vapeur
comprenant une installation de turbine à gaz suivant
l’une des revendications 5 ou 6, ayant une chaudière
montée en aval du côté des gaz d’échappement de
la turbine (21) à gaz et une turbine à vapeur entraî-
née par la chaudière.
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